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Siegfried Hoymann mo-
derierte die Veranstal-
tung, die Professor Se-

bastian Krause vom Vor-
stand des Heimat– und Kul-
turkreises Wittlaer am 4.
November in der Aula der
F r a n z - V a a h s e n -
Grundschule aufgezogen
hatte. Hoymann ist als lang-
jähriger Bezirksvorsteher
der BV 5 ein alter Hase,
kennt die Verwaltung, kennt
die politischen Abläufe. Ge-
wohnt souverän hatte er den
Ablauf der Fragen auf Bür-
gerseite und Antworten auf
Seiten der Politiker im Griff.
Auf dem Podium saßen Be-

zirksbürgermeister Stefan
Golißa, Norbert Biermann,
CDU Wittlaer, Andreas Au-
ler, CDU Wittlaer und Rats-

Bürger fragen 
Politiker antworten in

Wittlaer

(vlnr.): Auf dem Podium sitzen Stefan Golißa, Norbert Biermann, Andreas Auler, Claudia Bed-
narski, Dieter Horne und Monika van Volxem. Waldemar Fröhlich kam ein wenig später.

herr, Claudia Bednarski,
SPD Ratsfrau, Dieter Horne,
SPD-Fraktionsvorsitzender
in der Bezirksvertretung 05,
Monika van Volxem, FDP
Fraktionsvorsitzende in der
BV5 und Waldemar Fröh-
lich, Sprecher der Grünen
im Stadtbezirk 05. 

Dialog schafft Bürgernähe
Etwa 50 Leute aus Wittlaer

waren der Einladung des
Heimat- und Bürgervereins
als Veranstalter gefolgt und
konnten ihre Fragen stellen.
Der Brennpunkt schlecht-
hin, die Frage nach der
Sporthalle, konnte schon am
Anfang beantwortet werden.
Sie werde, so bestätigte Goli-
ßa, im 3. Quartal 2017 ge-
baut und solle 2018 fertig
sein. Das ist ein Quanten-
sprung für die gebeutelten
Wittlaerer! Die übrigen Fra-
gen handelten von dem Bau-
gebiet Wasserwerksweg, der
veränderten Flugroute, die
den Wittlaerern mehr Lärm
beschere und der Verkehrs-
führung  auf der Bockumer
Straße. 
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7.900 Einwohner und
anno 1044 erstmals er-
wähnt
Bezirksbürgermeister Ste-

fan Golißa, der seit einein-
halb Jahren im Amt ist und
freimütig zugab, dass er den
Arbeitsaufwand unter-
schätzt habe, hatte sich gut
auf den Abend vorbereitet.
Dass Wittlaer etwa 7.900
Einwohner zählt (32.000
Einwohner gibt es im Stadt-
bezirk 05), im Jahre 1044
erstmals urkundlich er-
wähnt wurde, und von drei
großen Arbeitgebern be-
stimmt sei, dem Flughafen,
der Messe und der Diakonie,
ist nicht neu, aber immer
wieder wichtig. Wichtig war
den Wittlaerern vor allem
auch der Erhalt des Bücher-
busses, den die Stadt aus
falsch verstandener Spar-
samkeit abschaffen wollte.
Wochenlang hatten die
CDU und FDP aus dem
Stadtnorden für dessen Er-
halt gekämpft – mit Erfolg.
Monika van Volxem: “Der
Haltepunkt auf der Einbrun-
ger Straße ist der am stärks-
ten frequentierte in Düssel-
dorf. Wir haben Geld für al-
les in der Stadt, für die Tour
de France, aber nicht für den

Bücherbus, den vor allem äl-
tere Menschen und Kinder
nutzen? Das ist ein falsches
Signal!“
Bauplan stammt aus den
60-er Jahren
Viele Bürger waren ange-

sichts der Baupläne am Was-
serwerksweg besorgt. Der
Bebauungsplan stamme aus
den 60-er Jahren, so Rats-
herr Auler, er müsse den
heutigen Gegebenheiten an-
gepasst und maßvoll weiter-
entwickelt werden. Kein Ge-
schosswohnungsbau sei er-
wünscht, dem schlossen sich
alle Wittlaerer, die da waren,
gleich an. Ute Zinken vom
TV Kalkum/Wittlaer ver-
misst, wie viele andere, ei-
nen Radweg auf der Bock-
umer Straße. Der Verkehr
lasse es nicht zu. „Und auf
der alten B8 ist er auf der fal-
schen Seite“, bemerkte sie.
Die tiefliegenden Äste auf
der Duisburger Straße wa-
ren ein kurzes Thema. Man
müsse nur ausdauernd an
die Verwaltung appellieren,
meinte Dieter Horne, dann
geschehe auch hier etwas.
Stefan Golißa riet allen Bür-
gern, sich an Karl-Josef Ei-
sel, den Verwaltungsstellen-
leiter im Kaiserswerther

Rathaus, zu wenden, wenn
sie Fragen oder Anregungen
haben. „Er weiß genau, wen
er in der Verwaltung anspre-
chen muss“, betonte er (Tele-
fon 0211/899-3015).
Ein Wort noch zu dem

Fluglärm, der in Wittlaer
laut Bürgerstimme zuge-
nommen hat. Die Route sei

nicht verändert worden,
aber die Flieger von Airber-
lin und Lufthansa würden
früher abheben, das sei der
Grund, weshalb es im Stadt-
bezirk lauter geworden sei.
Fazit: Für Vielflieger sei die
Nähe zum Flughafen toll,
für Anwohner Mist!
Nach zwei Stunden schloss

Siegfried Hoymann die Fra-
gestunde, nicht ohne an die
Wittlaerer zu appellieren:
„Gehen Sie alle zu Nahkauf
und unterstützen Sie den
neuen Supermarkt in Ihrer
Ortsmitte!“                       G.S.

Bürger fragen Politiker antworten in Wittlaer

Etwa 50 interessierte Bürgerinnen und Bürger waren zur Fragestunde in die Franz-Vaahsen
Grundschule gekommen.                                                                                                     Fotos: G.S.

Südstern-Hoppeditz ist wieder wach
Die trübe Jahreszeit in

Serm ist zu Ende – der
Hoppeditz auf dem Südstern
ist wieder wach! Doch ge-
staltete sich das Wachküssen
durch die Paginnen etwas
schwierig, denn durch den
Umbau der Gaststätte
„Schenke“ konnte der tradi-
tionelle Marketenderwagen
nicht mehr in den großen
Saal gefahren werden. Und
so kam es, dass Christoph
Hansen als Hoppeditz noch
im Freien erweckt wurde
und auf seinen eigenen Bei-
nen zu den zahlreichen Nar-
ren im Saal schritt.
Dort wurde der Hoppeditz

sehnsüchtig vom Präsiden-
ten der KG Südstern, Bernd

Baumann, sowie Prinz
Christof (Brüning) und sei-
nem Hofmarschall Thomas
(Löv) und allen anderen
Narren aus Serm und Um-
gebung erwartet. Baumann
freute sich, dass der Zug
durchs Dorf immer länger
und bunter werde.
Mit frischen, frechen Wor-

ten – wie üblich in Reim-
form – ließ der Hoppeditz
das vergangene Jahr Revue
passieren. Der eine Bernd
verließ den Posten des Präsi-
denten, der andere stand
schon bereit – da müssen
sich die Narren nicht an ei-
nen anderen Namen gewöh-
nen. Unklar war lange Zeit,
ob die Jecken wieder bei

„Schenke“ feiern können –
es folgte ein großes Danke-
schön an die neue Pächterfa-
milie. Das „Scheunenlicht“
für den Wagenbau bei Stein-
müller geht aus (der NORD-
BOTE berichtete) – „macht
das Beste draus“, forderte
der Hoppeditz. Er möchte
dies als Chance sehen, nicht
als sofortiges Ende: „Wenn
alle an einem Strang ziehen,
dann kommen wir am Ziel
an“. Denn die Sermer stehen

als echte Freunde stets für-
ein ander ein.
Bevor der DJ mit seinen

närrischen Liedern den gan-
zen Tag über für Stimmung
sorgte, stellte sich auch das
„Bärchen“ als Stadtprinz in
spe vor: Prinz Michael I.
(Reinbold), dessen Kürung
für den 9. Januar geplant ist,
kam mit seinen Paginnen,
Prinzenführer Erhard Klin-
gen und den zwei Hofmar-
schällen, Christian Grothuy-

sen und Stefan Baltes. Und
da es für Baltes ein Heim-
spiel war, schließlich ist er
als Geschäftsführer der KG
Südstern aktiv, wurden alle
besonders herzlich in den
Reihen der Sermer Narren
aufgenommen – und es wird
wohl nicht das letzte Treffen
dieser Art in der neuen Ses-
sion bleiben.                      sam

Pagin Lara küsste den Sermer Hoppeditz wach – fast unbeobachtet, denn die anderen Jecken
warteten im Saal. 

Da war er wieder wach: Hoppeditz (Christoph Hansen, links) nahm mit spitzer Zunge das Ge-
schehen im Dorf unter die Lupe.                                                                                         Fotos: sam
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Es gibt noch Karten, und
zwar an der Abendkasse

eine Stunde vor Konzertbe-
ginn, also heute ab 18 Uhr,
und morgen, am Samstag,
ab 16 Uhr. „Sag niemals nie
zu Ninive“ oder „Jona auf
Abwegen“, so ist das neueste
Musical betitelt, das der
wohl größte Chor der Stadt,
der von Petra Verhoeven ge-
leitete Kinder- und Jugend-
chor St. Remigius Wittlaer,
auf die Bühne bringt. Die
steht diesmal in Unterrath in
der Petruskirche Am Rött-
chen 10.
Mehr als 100 Akteure ma-
chen mit
Es geht um die Geschichte

des Propheten Jona, dem
Gott eine Lehre erteilt. Das
Musical dazu stammt von
Ronald Klein (Text) und die
Musik von einem Kirchen-
musiker-Team aus Düssel-
dorf. Jona soll in die Stadt
Ninive gehen, um die Sün-
der zu bekehren. Jona (Jule
Ritter) weigert sich und will
fliehen. Sein Diener Schlo-
mo  (Patricia Auler) beglei-
tet ihn. Beide landen
schließlich über abenteuerli-
che Umwege doch in Ninive,
um am Ende zu erkennen,

dass nicht nur die Menschen
von Ninive noch jede Menge
lernen müssen! Mehr als 100
Mitwirkende werden unter
der spritzigen Inszenierung
von Regisseurin Friederike
Betz ihr Können unter Be-
weis stellen. Neben den ge-
wohnt erstklassigen Sänge-
rinnen und Sängern des
Chors wirken mit die Musi-
ker Birgit Michalski (Flöte),
Hagen Lippe-Weißenfeld
(Bratsche), Michael Beck
(Klarinette), Hildegard Kai-
ser (Klavier), Armin Mosta-
ed (Bass) und Niky Boll-
mann (Schlagwerk). Das
dürfte heute und morgen
eine tolle Vorstellung wer-
den!
„Sag niemals nie zu Nini-
ve“, Karten zu 10 Euro und
für 5 Euro (Schüler, Kin-
der) gibt es heute noch an
der Abendkasse der Petrus-
kirche Unterrath, Am Rött-
chen 10, die eine Stunde
vor der Vorstellung am
20.11. um 18 Uhr öffnet
und morgen, am 21.11., um
16 Uhr. Die Aufführungen
beginnen heute, am Freitag
um 19 Uhr und Samstag
um 17 Uhr.                        G.S.

Heute und morgen ist das Musical 
Ninive auf der Bühne

Ein Kleinod in der Region
Für den 29. November um

10.30 Uhr (1. Advent)
lädt der Kulturkreis Kalkum
ein ins Lambertushaus an
der Edmund-Bertrams-
Straße zur Vorstellung des 4.
Bandes der Kalkumer „His-
torischen Reihe“. In diesem
Band geht es auf 300 Seiten
mit rund 150 Abbildungen
um die Kalkumer Wasser-
mühle am Schwarzbach.
Heimatforscherin und Lo-
kalhistorikerin Rita Becker
hat in mehrjähriger Arbeit
und mit sehr viel Einsatz
und Mühe alles über die Ge-
schichte dieser sicher schon
1000-jährige Mühle zusam-
mengetragen. Dabei geht es
natürlich auch um die Men-
schen, die in und um die
Mühle herum im Dorf und
im Schloss gelebt haben, de-
ren Schicksale und Ge-

schichten in guten und in
schlechten Zeiten. Die erste
urkundliche Erwähnung der
Mühle kann Rita Becker aus
dem Jahr 1265 belegen, aber
die Mühle hat es mit Sicher-
heit schon früher gegeben.
Der Königshof in Kalkum
und das Dorf gehen weit ins
frühe Mittelalter zurück.
Von ca. 890 n. Chr. bis längs-
tens 1613 war Kalkum dem
Kloster Gandersheim (am
Harz, östlich von Goslar)
zugehörig. Die heutige Bau-
substanz der Mühle stammt
im Wesentlichen aus den
Jahren um 1780. Umfassend
restauriert, aber doch weit-
gehend wie ursprünglich
mit Mahlwerk erhalten,
wurde die Mühle in den Jah-
ren 1978-1983. Unter den
vielen Wassermühlen am
Niederrhein ist sie ein be-

sonders wertvolles und an-
sehnliches Denkmal. Sie ist
Privatbesitz und wird be-
wohnt. 
Die vorausgegangenen drei

Bände der Kalkumer „His-
torischen Reihe“ befassen
sich in Band 1 mit den Kal-
kumer Bruderschaft(en)
und in den Bänden 2 und 3
mit vielen bebilderten Bei-
trägen zur Kalkumer Ge-
schichte, ihren Familien,
Hofstellen und Gebäuden,
angefangen mit archäologi-
schen Funden bis zu Berich-
ten aus jüngster Zeit. Den
Band 4, den Rita Becker und
der Kulturkreis jetzt vorstel-
len, kostet € 14,--, auf
Wunsch auch gern von der
Autorin signiert. Anschlie-
ßend ist er beim Vorstand
des Kulturkreises Willi
Meuleners Tel. 0211-40 26

67 und Rita Becker Tel.
0211-40 17 87 und selbstver-
ständlich im örtlichen Buch-
handel, Max Apel und „Le-
sezeit“ am Kaiserswerther
Markt und Kaiserswerther
Buchhandlung (Diakonie)
Alte Landstraße 179, erhält-
lich.                                    H.S.

Rita Becker und Matthias
Neumann (Eigentümer) vor
der Rückseite der Kalkumer
Wassermühle.            Foto: H.S.
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Was für eine schönere
Einstimmung auf den

Advent gibt es, als am 28.
November auf den Anger-
munder Nikolausmarkt zu
gehen? Um 13 Uhr beginnt
die familiär geführte Veran-
staltung auf der Graf-Engel-
bert-Straße, die neben al-
lem Spektakel vor allem
Treffpunkt für Familien,
Freunde und Nachbarn ist.
Handwerk & Handel ist

Veranstalter des Nikolaus-
marktes und hat mit toller
Unterstützung aller Anger-
munder Vereine erneut ein
spannendes und vielseitiges
Programm zusammenstel-
len können.
Knapp 50 Stände und
ganz viel Kinderpro-
gramm
Es ist ein schönes Mitei-

nander der Vereine  und
vieler privater Menschen in
und aus Angermund, und
es gibt Neuzugänge bei den
Ständen, etwa vom Anger-
munder Tennisclub mit
Burgern und einer Gin Bar
im Angebot. Die St. Sebas-
tianus Bruderschaft ist
ebenso in die Vorbereitung
und Durchführung einge-
bunden wie die Senioren-
stiftung, die Evangelische
Kita mit dem Sternchen-
markt im Bürgerhaus Gar-
ten, der Lions Club mit dem
Verkauf der Adventskalen-
der für einen guten Zweck,
die Initiative Angermund
mit Infos zum geforderten
Lärmschutz, und viele

mehr. Die Werkstatt für an-
gepasste Arbeit von der
Wacholderstraße in Anger-
mund ist mit Holzspielzeug
vertreten. Andrea Linden-
laub (Lindenlaubs’ Buch-
handlung) und Ingrid May
(Hotzenplotz) bestücken
gemeinsam einen Stand mit
Büchern, Schreibwaren,
Kuscheltieren. Um 16 Uhr
ist bei ihnen Signierstunde
mit dem Illustrator des Kin-
derbuches „Die Stadtmaus
und die Landmaus“. Britta
Wolff aus Angermund wird
ihr kleines Kochbuch rund
um die Kartoffel zum Ver-
kauf anbieten, wobei der
Erlös dazu genutzt werden
soll, mit den Flüchtlingen
auf dem Angermunder
Markt einzukaufen und an-
schließend gemeinsam zu
kochen. Eine echt schöne
Idee!
Alles lecker alles gut
Knapp 50 Stände sorgen

mit Leckereien und verlo-
ckenden Geschenkartikeln
für Spannung. Holzspiel-
zeug, Schmuck, Kissen,
Kleidung, Accessoires,
Marmeladen, Honig, Likö-
re, Schals, Stulpen, sogar
Hundekekse für den liebs-
ten Freund des Menschen
am Stand der Seniorenstif-
tung, Pralinen, gebrannte
Mandeln – um nur ein paar
zu nennen. Was gibt es zu
essen und zu trinken?
Champignonpfanne und
Holunderpunsch, Feuer-
zangenbowle – wenn nicht

jetzt, wann dann? Roter
und weißer Glühwein. Wei-
ßer Hugo und andere heiße
Cocktails. Altbiergulasch,
Kuchen, Bananenbrot, Rei-
bekuchen, frisch gebacke-
nes Brot. Spießbratenbröt-
chen, Crêpes und Kürbis-
suppe. Grünkohl mit
Würstchen und auch vege-
tarisch! Ist der Appetit
schon geweckt?? Am
schnellsten weg sind immer
Grünkohl mit Mettwürst-
chen von Gerlind Neukir-
chen.
Von Falken und Zucker-
bäckereien
Der Waldpädagoge darf

nicht fehlen, wo Kinder
sind. Einer seiner  Falken
begleitet Franz Schnur-
busch handzahm als gern
gesehenen Gast auf den Ni-
kolausmarkt. Vom Papillon,
dem privaten Kindergarten,
wird Ponyreiten angeboten.
Die Spee’sche Forstverwal-
tung verkauft Weihnachts-
bäume im Eingangsbereich
der Graf-Engelbert-Straße,
wobei der Schwesterbaum
der Merkeltanne, der schon
in Berlin angekommen ist
und den Platz vor dem
Kanzleramt ziert, in diesem
Jahr mitten auf dem Kreis-
verkehr stehen wird. Im
Bürgerhaus lädt Ferdi Wolff
erneut zur Kinderbackstube
ein.
Da leuchten alle Kinderau-

gen, wenn der Nikolaus um
15 Uhr und um 17 Uhr mit
seinen Engelchen im Ein-
gang der Bürgerhaustür er-
scheint und ein kleines Ge-
schenk verteilt. Die Zeit da-
zwischen kann wunderbar
genutzt werden, wenn um
16 Uhr vor der St. Agnes
Kirche der Posaunenchor
aus Lintorf spielt. Niko-
lausmarkt in Angermund
am 28.11. von 13 Uhr bis
etwa 20 Uhr. Im Anschluss
findet die erste Christmas
Party im TVA Clubheim
am Sportplatz statt.
Von Handwerk & Handel
für alle Angermunder/in-
nen und Nachbarn und
Freunde auf der Graf-En-
gelbert-Straße in Anger-
mund.                                G.S.

Und wieder ist Nikolausmarkt in Angermund

Gut gelaunt und bestens aufgelegt waren die Sängerinnen vom Gospelchor „Colours of Singing“
nach ihrem furiosen Konzert in St. Agnes. Wie schade, dass sie nicht mehr dabei sind!



Nr. 21 • Jahrgang 28 •20.11.2015

••• Seite 5 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 


Was der neuen Session zu-
gute kommt. Christina I. ist
verheiratet und hat einen er-
wachsenen Sohn, der in
London studiert. Mit Tim
Küsters verbindet sie die
Liebe zum Theaterspielen,
und Prinzessin wollte sie
immer schon einmal wer-
den.
Am 21.11., also morgen ab

18.11 Uhr, findet die Prin-
zenkürung im Schützenhaus
Am Freiheitshagen statt. Bei
der Gelegenheit wird auch
das neue Kinderprinzenpaar
der Elf Pille KG vorgestellt,

Tim Küsters ist der neue 
Karnevalsprinz in Angermund

Wer in Angermund ge-
boren und hier in St.

Agnes mit Angerwasser ge-
tauft wurde, darf sich getrost
als waschechten Angermun-
der bezeichnen. Tim Küsters
ist einer und als neuer Kar-
nevalsprinz der Elf Pille KG
Angermund soeben frisch
gekürt. Ihm zur Seite steht
in der neuen Session, die seit
dem 11.11.2015 offiziell aus-
gerufen wurde, Christina I. 
Och dat noch
„Och dat noch“ steht auf

dem Prinzenorden, den
Grafikdesignerin Christina
Hoster aus Angermund für
das neue Prinzenpaar ent-
worfen hat. Och dat noch –
tja, da kann man schmun-
zeln. Tim Küsters, der am
24.11. seinen 33. Geburtstag
feiert, als umtriebig zu be-
zeichnen, wäre stark unter-
trieben.  Er hat viele Ämter
inne, und ganz nebenbei
macht er an der IHK Nie-
derrhein als Justiziar Karrie-
re. Tim Küsters ist bei den
Fahnenschwenkern der St.
Sebastianus Bruderschaft
und leitet hier den Nach-
wuchs an. Er ist Vorsitzen-
der des CDU Ortsverbands
Angermund. Gemeinsam
mit Christina Decker hat er
vor einigen Jahren die Ad-
ventsfreunde Angermund
e.V. gegründet. In der KG
Regenbogen ist er auch Mit-
glied und schreibt für die
Vereinszeitung. Seit 2003 ist
Tim Küsters Mitglied der Elf
Pille, hat in den vergange-
nen Jahren die Prinzenpaare
begleitet. Nun ist die Zeit
reif!
Noch vor einem Jahr, am

11.11.2014, gab der Jurist
mit Stationen in Berlin, Bos-
ton und Shanghai den Hop-
peditz als dem Engelbert
sein Hofnarr. Tim Küsters
liebt das Rheinland, seine
Menschen und die Feste.
Seine Venetia Christina I.

kennt er vom Improvisati-
onstheater.
Beide mögen Theaterspie-
len
Tim Küsters und Christina

Arnold kennen sich vom
Theaterspielen. Gebürtig
aus Wiesbaden, hat sie in
Düsseldorf am Jungen
Schauspielhaus als Theater-
pädagogin gearbeitet, wo sie
den Jugendclub geleitet hat.
Alternativen Heilmethoden
ist sie zugewandt, als Heil-
praktikerin und Reiki Meis-
terin hat sie sicherlich eine
gelassene Sicht auf die Welt.

Den neuen Orden für Prinz Tim I. und Christina I. hat Grafikdesignerin Christina Hoster
(Schriftbild) entworfen. Gleich drei Spielkarten sind das Ass: Nummer 1 zeigt den neuen Prin-
zen, Nummer 2 zeigt ihn als Hoppeditz im Tanz mit Angela Merkel, das rote C unten soll da-
rauf hinweisen, dass die neue Venetia rote Haare hat. Karte 3 verweist auf die
Fahnenschwenker, bei denen Küsters sehr aktiv ist. Alle 3 Karten ziert die 11, denn am 24.11.
wird Küsters dreimal elf Jahre alt.

das aus den Reihen der
Viertklässler der Friedrich-
von-Spee Gemeinschafts-
grundschule Angermund
rekrutiert wird. Gleichzeitig
ist Hoppeditz’ Erwachen.
Ein Abend voller Ereignisse!
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Sie liebt das Meer, die See.
Sie liebt den Lago Mag-

giore. Bilder davon und
noch viel mehr sind ab
27.11. in der Ausstellung
„See Leben“ im Angermun-
der Bürgerhaus zu sehen.
Bela Hüttenheim als Kunst-
historikerin übernimmt die
Begrüßung um 19.30 Uhr

und führt in die Thematik
der Ausstellung der Kaisers-
werther Künstlerin Charlot-
te Wintgens ein, die bis 6.12.
geöffnet ist (Samstags 14-18
Uhr und sonntags 14-18
Uhr). Achtsam zusammen-
gestellte Fotos von Reisen, in
sehr speziellen Techniken
und auf sehr unterschiedli-

chen Materialien, wird das
„See-Leben“ das beabsich-
tigte Wechselspiel von Natur
und Abstraktion der Künst-
lerin gekonnt inszenieren.
Vernissage ist am 27.11. um

19.30 Uhr im Bürgerhaus
Angermund, Graf-Engel-
bert-Str. 9.                          G.S.

Die kath. Kirchengemein-
de St. Agnes, Düssel-

dorf–Angermund veranstal-
tet am Sonntag, dem 22. No-
vember 2015 von 09.00 bis
18.00 Uhr ihren diesjährige
Adventsbasar für Menschen
in Not.
Die Verkaufsstände stehen

vor dem Pfarrhaus sowie im
Pfarrheim in der Graf-En-

gelbert-Straße. 
Viele fleißige Hände haben

das ganze Jahr über gewer-
kelt.
Das Angebot umfasst  z.B.

Advents- und Weihnachts-
schmuck, Weihnachtskar-
ten, Plätzchen, Nistkästen,
Marmelade, Holzartikel,
Handarbeiten und vieles
mehr. Das Allerweltsläd-

chen bietet Trödel und Se-
cond-Hand Artikel an.
Für das leibliche Wohl wer-

den Kaffee und Kuchen,
Waffeln, Eintopf, Grill-
würstchen, Pommes, Reibe-
kuchen, Matjes,  Brathering
und Getränke angeboten.
Der Erlös wird vollständig

sozialen Projekten gespen-
det.



Adventsbasar in 
Angermund

Immer aktiv für Menschen in Not sind die fleißigen Helferinnen des Adventsbasars. 
Foto: Privat

Charlotte Wintgens
stellt in 

Angermund aus
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wein. Deftige Sachen vom
Grill, leckere Kartoffel-
ecken mit Lachs und eine

Pilzpfanne standen zum
Stillen des Hungers bereit
und wurden gerne ange-

nommen.                         sam

Morgen wird die Tanne
aus dem Heltorfer Park

gefällt und für den Trans-
port nach Berlin verladen.
Wie jedes Jahr wird vor dem
Ehrenhof des Bundeskanz-
leramtes eine Tanne aufge-
stellt, die dann festlich ge-
schmückt wird und in vol-
lem Lichterglanz die Zeit bis
zum Heiligen Abend in üp-
pigem Glanz erstrahlt. In
diesem Jahr kommt die etwa
13 Meter hohe Fichte aus
dem Düsseldorfer Norden,
genauer aus dem Forstbe-
trieb Heltorf. Seit 13 Gene-
rationen ist der Betrieb im
Besitz der Familie von Spee.
Dass die Fichte nebenbei aus
dem wohl größten zusam-
menhängenden Waldgebiet
zwischen Düsseldorf, Duis-
burg und Ratingen stammt,

darf wohl erwähnt werden.
Das Motto, das die Tanne

auf dem Weg in die Haupt-
stadt begleitet, passt zur
Grundhaltung der Familie:
In Generationen zu denken
und zu handeln, ist für die
Familie von Spee seit jeher
Tradition und selbstver-
ständliche Pflicht, so heißt
es. Der Kettwiger Baum-
dienst Skibba übernimmt
den Transport der Fichte
nach Berlin. Erst vor weni-
gen Tagen hatten Baum-
schützer aus der Region an
die Kanzlerin appelliert, den
Baum an seinem Standort zu
belassen. Angela Merkel hat
dankend abgelehnt und
freut sich auf die herrliche
gewachsene Rotfichte aus
dem Heltorfer Park.         G.S.



Die Weihnachtstanne für 
Angela Merkel

Mehr als 12 Meter hoch und von herrlichem Wuchs ist die Rot-
fichte aus dem Heltorfer Park, die nun morgen ihre Reise nach
Berlin antritt. Weil die Fichte frei wachsen konnte und keine
enge Nachbarbepflanzung hatte, ist der Wuchs besonders dicht
ausgefallen.                                                             Foto: G.S.

Zu einem Geheimtipp in
Rahm und Umgebung

hat sich der Advent- und
Budenzauber – stets eine
Woche vor der Adventsaus-
stellung - bei Rosen Ruland
entwickelt. Hier trifft man
sich, um sich über floristi-
sche Meisterwerke und
neueste Trends zum Advent
zu informieren sowie in
netter Atmosphäre bei
Glühwein und leckeren Ge-
richten ins Gespräch zu
kommen. Auch diesen
Sonntag, 22. November, hat
Rosen Ruland von 11 bis 16
Uhr verkaufsoffen.
Kurz vor dem ersten Ad-

vent hat Kerstin Ruland mit
ihrem Team wieder viele
Gestecke gefertigt – ganz
individuell und mit fri-
schem Tannengrün be-
stückt. „Kupfer liegt in die-
sem Jahr im Trend, kombi-
niert mit Creme oder Gold“,
erklärt die Fachfrau. Selbst-

verständlich finden sich
diese Kreationen in den un-
terschiedlichsten Varianten
auch am Grünen Weg 55,
an der Grenze zwischen
Rahm und Angermund.
Doch auch das traditionel-

le Rot kommt in dem Flo-
ristik-Fachbetrieb ausrei-
chend zur Geltung. „Jedes
Gesteck wirkt schön für
sich“, loben die zahlreichen
Kunden. Sie genießen gerne
die gelungene Mischung
aus floraler Handwerks-
kunst und weihnachtlichen
Accessoires.
Trotz des nasskalten Wet-

ters hatten sich viele Gäste
den gemütlichen Umtrunk
im Innenhof am vergange-
nen Wochenende nicht ent-
gehen lassen. Ausgeschenkt
wurden hochwertige Glüh-
weine von einem Rheingau-
er Winzer. Besonders be-
liebt war auch in diesem
Jahr der Granatapfel-Glüh-

Adventliche Stimmung bei Rosen Ruland

Jedes Gesteck ist individuell gefertigt und mit frischem Tannengrün versehen. Jana (links)
führte Antonia durch die sehenswerte Ausstellung.                                                           Foto: sam
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prächtige Angebot wahr, es
kommen auch zunehmend
Anrainer aus den benach-

barten Ortschaften oder
einfach Besucher vorbei. Sie
alle sind immer angenehm

überrascht. Statten auch Sie
dem Mittwochsmarkt bei
nächster Gelegenheit einen

Besuch ab!                         G.S.



Der Mittwochsmarkt in Kaiserswerth

Gut gelaunt gehen die Händler jeden Mittwoch von 8.00 bis 14.00 Uhr zwischen Rheinufer und Kaiserswerther Markt an den
Start.                                                                                                                                                                                                Foto: G.S.

Matjes und Fisch aus
Holland (Willem Kers-

senberg), dazu leckere Salate
vom Feinsten, Brot in allen
Variationen, dunkles, helles,
gesundes und einfach lecke-
res, in Scheiben und am
Stück (Niederrheinbäcker
Berns), Kuchen, Obst, Ge-
müse (Nüchter), Fleisch
(Metzgerei Oleszynski), Ge-
flügel, Käse (Frau Schatten)
und Wurst, sogar Antipasti
– es gibt alles auf dem Mitt-
wochsmarkt in Kaiserwerth,
der jede Woche, eben mitt-
wochs, von 8 bis 14 Uhr sei-
ne Zelte zwischen Rheinufer
und dem Kaiserwerther
Markt aufschlägt.
Seit gut einem Jahr freuen

sich die Marktbestücker
über viele Kunden, doch es
könnten noch mehr sein.
Dabei lockt gerade das über-
sichtliche und fein abge-
stimmte Sortiment. Ob für
das gesunde Frühstück, den
guten Mittagstisch oder das
feine Abendessen – es gibt
auf kleinem Raum das ganze
tolle Angebot. Dabei stimmt
das Preis-Leistungsverhält-
nis. Längst nehmen nicht
nur die Kaiserswerther das

Neues in der 
Bezirksvertretung

Die letzte Sitzung der Be-
zirksvertretung 5 in die-

sem Jahr ist am kommenden
Dienstag, 24. November um
17 Uhr im Kaiserswerther
Rathaus. Sie beginnt mit ei-
ner Bürger-Fragestunde mit
vorher schriftlich einge-
reichten Fragen. Danach be-
richtet die Polizei über die
Kriminalitäts- und Unfall-
entwicklung im Stadtbezirk
5.
Eine ganze Anzahl privater

und öffentlicher Bauvorha-
ben steht auf der Tagesord-
nung, teils schon bekannt
bzw. in  früheren Sitzungen
schon diskutiert: Ein Einfa-
milienhaus am Postenweg
25 in Wittlaer, zwei Doppel-
haushälften Schmittenweg
6, das Neubauprojekt an der
Überanger 5-13 und ein
Mehrfamilienhaus mit 10
Wohnungen anstelle der ab-
gebrannten Halle zwischen
Graf-Engelbert-Str. und
Freiheitshagen in Anger-

mund. In Lohausen sollen
die beiden Biergärten „Zur
alten Töpferei“ an der Nie-
derrheinstraße 133 geneh-
migt und eine Stichstraße
nördlich Niederrheinstraße
166 (gegenüber Aldi) auf
dem bisherigen Fußweg an-
gelegt werden, um Gewer-
begrundstücke zu erschlie-
ßen. 
Für eine Zweifach-Sport-

halle in Wittlaer auf dem
Gelände der Franz-Vaah-
sen-Grundschule steht ein
Grundsatzbeschluss auf der
Tagesordnung. Sie soll auch
dem Turnverein Kalkum
Wittlaer e.V. (TVK) zur Ver-
fügung stehen, ist mit € 4,6
Mio. veranschlagt und soll
im 3. Quartal 2018 fertigge-
stellt sein. 
Für den Umbau des „Zep-

penheimer Dreiecks“ liegen
zwei Varianten vor. Hier
geht es vor allem darum, die
Verkehrssicherheit zu erhö-
hen. 

Außerdem stehen die ver-
kaufsoffenen Sonntage 2016
auf der Tagesordnung und
diverse Anfragen, zum Bei-
spiel zu den Straßen-Gas-
leuchten, zur Sporthallen-
Auslastung in Kaiserswerth
und einem Feierabend-
markt. Frau van Volxem
(FDP) beantragt die Sanie-
rung der sanitären Anlagen
in bzw. an der derzeitigen
Einfach-Sporthalle in Witt-
laer und sieht dringenden
Handlungsbedarf. Michael
Thimm (CDU) beantragt,
den Fußweg zum
Lantz`schen Park, insbeson-
dere für Kinder, aufzubes-
sern und von Wildwuchs zu
befreien.                             H.S.
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neue Mitglieder
Gleichzeitig wirbt die Wer-

begemeinschaft um neue
Mitglieder. Denn sie bewe-
gen in Kaiserswerth eine
Menge. Im kommenden
Jahr soll es ein Food-Truck
Festival geben, da das Wein-
blütenfest in seiner ur-
sprünglichen Form nicht
mehr stattfindet. Der Weih-
nachtsmarkt auf dem Kle-

mensplatz ist seit gestern er-
öffnet. Am Kaiserswerther
Markt und am Klemensplatz
stehen geschmückte und er-
leuchtete Tannenbäume.
Am 6.12. ist große Nikolaus-
feier und gleichzeitig ver-
kaufsoffener Sonntag. Es
wäre wirklich wichtig für die
Werbegemeinschaft, wenn
sie wachsen würde. Als Ap-
pell an alle Einzelhändler

vor Ort gilt: Gemeinsam ist
man stark. Wer sich über
eine aktive Mitgliedschaft in
der Werbegemeinschaft Wir
Kaiserswerther e.V. infor-
mieren möchte, spricht bitte
Achim Niemeyer an, Fahr-
rad Niemeyer, An St. Swid-
bert 33, Kaiserswerth, Tele-
fon 0211/210 999 16, 
achim.niemeyer@gmx.de

Blaue Tasche wirbt für 
Kaiserswerth

Was wäre, wenn es in
Kaiserswerth keinen

lebendigen Einzelhandel
mehr gebe? Was wäre, wenn
nach und nach die hübschen
Geschäfte mit dem bunten
Portfolio an ausgesuchten
Waren verschwänden und
nur noch online bestellte
Waren in’s Haus kämen? Das
Stadtbild wäre eintönig,
dunkel, verödet. Dagegen
stemmen sich die Mitglieder
der Kaiserswerther Werbe-
gemeinschaft seit langem,
und nun noch mehr als
sonst. Die blaue Tasche,
100% aus recyceltem Mate-
rial, leuchtend blau und
überaus praktisch, ist ein
Give-away der meisten Ein-
zelhändler vor Ort, die ganz
klar damit werben: „Kaufen,
wo man sich kennt“. In den
nächsten Tagen werden die
Taschen an die Kunden ver-
schenkt. Denken und han-
deln Sie doch bitte ganz lo-
kal. Alles, was es in der City
von Düsseldorf gibt, finden
die Kunden auch in Kaisers-
werth, nur hübscher und
persönlicher. Zwei große
Parkplätze und ein Parkhaus
warten auf viele Besucher
und Kunden.
Werbegemeinschaft sucht

Die blaue Tasche als Symbol für die Stärkung des lokalen Handels in Kaiserswerth ist Pro-
gramm.                                                                                                                                       Foto: G.S.

Spende für Aktivboxen 
18 Kinder saßen am Mor-

gen des 9. November sehr
entspannt auf dem Boden
der Aula in der Kaiserswert-
her Gemeinschaftsgrund-
schule. Die große Pause war
gerade vorüber, ein Fototer-
min stand nun an. Dirk
Günthör und Holger Bal-
kenhoff von der Stadtspar-
kasse Düsseldorf hatten an
diesem Morgen ein schönes
Geschenk für den Förder-
verein der Grundschule,
und die Klassensprecher
hatten sich versammelt, ihn
entgegenzunehmen. Susan-
na Welling, Schriftführerin
des Fördervereins: „Wir

freuen uns über die großzü-
gige Spende von 2.000 Euro.
Das Geld können wir toll für
Aktivboxen einsetzen (das
sind Lautsprecher und Ver-
stärker in einem, Anm. der
Red.). Hier in der Gemein-
schaftsgrundschule Kaisers-
werth finden ja oft Musicals,
Konzerte und Theaterauf-
führungen statt, die ein brei-
tes Publikum finden. Dafür
sind diese Boxen wunderbar
einsetzbar, um die Akustik
zu verbessern“, betont sie. In
der Hand hält sie eine hüb-
sche blaue Laterne ihrer
jüngsten Tochter aus Klasse
1. An diesem Nachmittag ab

17 Uhr findet der Martins-
zug in Kaiserswerth statt.
Ein großes Ereignis. Schul-
leiterin Silke Rosengardt:
„Ich bin immer wieder be-
eindruckt, wie viele Kinder
da mitlaufen. Auch Ge-
schwisterkinder sind dabei“. 
Bald vierzügig wenn die
Anmeldezahlen stimmen
Noch ist die Gemein-

schaftsgrundschule Kaisers-
werth dreizügig. Zwei Mon-
tessoriklassen gibt es hier
auch. „Ob unsere Schule ab
Sommer 2016 an vierzügig
sein wird, hängt im Wesent-
lichen von den Anmelde-
zahlen ab,“ betont die Schul-

leiterin. Die baulichen Maß-
nahmen sind bereits erfolgt.
Auch in der Franz-Vaahsen
Gemeinschaftsgrundschule,
so hört man, seien bisher
noch nicht so viele Kinder
angemeldet worden wie in
den Jahren zuvor.
Die Kinder in Kaiserswerth

hat’s nicht gestört, sie freu-
ten sich über den Scheck
und gaben gleich auch eine
Kostprobe ihrer motori-
schen Fähigkeiten an der
Kletterstange auf dem Pau-
senhof. Noch vor dem Foto-
termin.                                G.S.

(vlnr.:) Silke Rosengardt, Schulleiterin, Holger Balkenhoff, Filialleiter der Stadtsparkasse Düsseldorf Filiale Kaiserswerth, Su-
sanna Welling, Schriftführerin des Fördervereins der Schule, und Dirk Günthör, Direktor aller Filialen der Stadtsparkasse im
Düsseldorfer Norden, Pempelfort und Derendorf, gemeinsam mit allen Klassensprecherinnen und –sprechern der Grundschule
bei der Scheckübergabe am 9. November in Kaiserswerth.                                                                                                       Foto: G.S.
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Seit gestern ist der Kai-
serswerther Weihnachts-

markt eröffnet. Täglich ha-
ben die hübschen hölzer-
nen Buden von 11 bis 21
Uhr geöffnet. Das liebevoll
zusammengestellte Büh-
nenprogramm lockt zusätz-
lich viele Besucher/innen
aus der Umgebung. Es ist
für jeden etwas dabei. Be-
ginnen wir mit dem Nach-
wuchs. Jeden Mittwoch ist
Kindertag auf dem Weih-
nachtsmarkt, und zwar im-
mer von 15 bis 18 Uhr
(25.11., 02.12.,09.12.,
16.12. und letztmalig am
23.12.). Dann gibt es Kas-
perletheater für alle, 1 Ka-
russellfahrt für 1 Euro, 1
Crêpe mit Zucker für 1
Euro und Kinderpunsch für
1 Euro. Schon am 28.11.
findet das beliebte Kurren-
desingen zum Advent statt.
Um 15.30 Uhr treffen sich
unter Leitung von Susanne
Hiekel alle Sangesfreudigen
in der Mutterhauskirche
Kaiserswerth, wo die weih-
nachtlichen Gesänge er-
klingen werden. Das offene
Adventssingen bei Kerzen-
schein am Sonntag, 29.11.
wird in der Stadtkirche Kai-
serswerth mit Kinderchor
und Bläsern für besonders
festliche Stimmung sorgen.
Susanne Hiekel leitet diese
Veranstaltung. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind sehr
willkommen!
Schon einmal den 4. De-
zember vormerken: Dann
singen die Kinder des Kin-
derhauses Kaiserswerth
Weihnachtslieder auf der

Besuch bei Karl dem Großen

Die Kaiserswerther Reisegruppe vor der „Onze Liewe Vrouwebasiliek“ (12. Jahrh.) in Maastricht.                               Foto: Privat

staunen. Die Kaiserwerther
interessierten sich natürlich
besonders für den Barbaros-
saleuchter im Dom, den der
Gründer der Kaiserwerther
Pfalz den Aachenern gestif-
tet hatte. Auch im Centre
Charlesmagne, dem Aache-
ner Stadtmuseum, stand am
nächsten Vormittag Karl der
Große im Mittelpunkt. Es
gab aber auch einen Über-

blick über die gesamte Aa-
chener Geschichte bis zu-
rück in den steinzeitlichen
Abbau von Feuerstein auf
dem Louisberg.
Nach drei qualifizierten

Führungen in Aachen, aber
auch Zeit zur freien Verfü-
gung dazwischen, stand am
Samstagnachmittag Maas-
tricht/NL auf dem Pro-
gramm, zunächst zur indivi-

duellen Erkundung dieser
lebhaften Hauptstadt der
Provinz Limburg. Dann
ging es mit Führung durch
alle Winkel der historischen
Altstadt, die man allein gar
nicht entdeckt hätte. Den
Abschluss der Exkursion
bildete am Sonntag ein Be-
such mit Führung durch die
ehemalige Abtei Rolduc in
Kerkrade/NL, die größte

Anlage dieser Art in West-
europa. Heute ist die sehr
gut erhaltene, 1106 gegrün-
dete und immer wieder er-
weiterte Anlage einerseits
ein sehenswertes Denkmal,
anderseits ein Tagungs- und
Kongresszentrum. Nach ei-
nem klösterlichen Lunch
störte es kaum, dass die
Rückfahrt im Regen anzu-
treten war.                         H.S.

Natürlich hatten die Mit-
glieder des Förderver-

eins Kaiserpfalz Kaisers-
werth e.V. noch viel mehr
auf dem Programm, als sie
am Freitag, 23. Oktober, zu
einer dreitägigen Exkursion
nach Aachen starteten. Die
Spuren dieses Kaisers sind
in Aachen aber unüberseh-
bar, wenn nicht dominie-
rend.  
Gleich nach der Ankunft

der Kaiserswerther begann
eine Stadtführung am Elisa-
bethbrunnen, in dessen hei-
ßem, schwefelhaltigem Was-
ser zwar schon die Römer
badeten, aber auch Karl der
Große. Überall im Stadtge-
biet werden Geschichte und
der große Kaiser lebendig,
aber auch an den Printenbä-
ckereien konnte man nicht
vorbeigehen, ohne zu na-
schen. Die gibt es ja aber
auch nur, weil sie als Weg-
zehrung für Pilger zum
Schrein des Kaisers erfun-
den wurden. Am Nachmit-
tag stand mit einer Führung
durch den Dom und die
Schatzkammer der große
Kaiser erst recht im Mittel-
punkt, unter anderem waren
sein Thron aus Marmor, ein
vergoldetes Kopf- und Arm-
reliquiar und sein antiker
Marmorsarkophag zu be-

Kaiserswerther Weihnachtsmarkt
lockt mit Bühnenprogramm

Bühne am Klemensplatz
(15 Uhr). Wenn am 6.12.
der verkaufsoffene Sonn-
tag in Kaiserswerth statt-
findet, wird auch um 15
Uhr die Nikolausfeier auf
dem Weihnachtsmarkt ein
weiterer Höhepunkt sein.

G.S.
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3. Huckinger Heimatbuch:
„Standardwerk gehört in jedes

Haus“
In einer kleinen Feierstun-

de stellte der Bürgerverein
Huckingen sein jüngstes
Projekt vor: Druckfrisch
präsentierte Vorsitzender
Rolf Peters das „Huckinger
Heimatbuch – Geschichte.
Band III“. Das stattliche
Werk mit 320 Seiten ist von
jetzt an öffentlich erhältlich,
ein tolles Geschenk – gerade
zur Weihnachtszeit. „Dieses
Buch gehört wie die anderen
Heimatbücher als Standard-
werk in jedes Huckinger
Haus“, unterstrich Chefarzt
Dr. Rainer Sadra vom be-
nachbarten St. Anna Kran-
kenhaus. Er durfte sich wie
die anderen Gäste in das
Exemplar von Heimatfor-
scher Dietmar Ahlemann
eintragen. Der „Gute Geist“
und „Macher“ hatte an vie-
len Stellen gemeinsam mit
dem verstorbenen Bernd
Braun geforscht. 
Das Malteser Krankenhaus

gehört zu den drei Sponso-
ren, die dieses wissenschaft-
lich fundierte Werk ermög-
licht haben.  Grußworte
richteten auch Peter Gasse,
HKM-Arbeitsdirektor, und
Sparkassen-Vorstandsmit-
glied Helge Kipping im
Steinhof an die Gäste. Wäh-
rend Gasse betonte, dass für
ihn im Sinne einer guten
Nachbarschaft die Unter-
stützung selbstverständlich
sei, hob Kipping hervor, dass
es gerade in der heutigen
Zeit bemerkenswert sei, die
Tradition zu wahren und
sich der Geschichte zu erin-
nern.
Als ein Mitglied des Auto-

renteams – bis auf Laien-
Heimatforscher Ahlemann
allesamt Historiker und Ar-
chäologen - stellte Prof. Dr.
Renate Gerlach kurz ihren
Beitrag über „Geologie und
Boden als Grundlage der
Siedlungsgeschichte im Um-
kreis Duisburg-Huckingen“
vor. Trotz des trockenen Ti-
tels sei dies „ein wunderba-
res Feld, super spannend
und bei jedem Spaziergang
nachzuvollziehen“. Ver-
schlungene Tälchen am
Rhein haben die Siedlungs-
teile maßgeblich geprägt. In
der Eisenzeit habe es ideale
Bedingungen für die Land-

wirte gegeben, die zeitgleich
16 Ackerbaupflanzen hatten.
„Heute würde man das Prä-
zisions-Landwirtschaft nen-
nen“, so die Expertin.
Dr. Brigitta Kunz von der

Unteren Denkmalbehörde
erklärte zur Entstehung ih-
res Beitrags „Die Besiedlung
Huckingens in urgeschicht-
licher Zeit“: „Es hat mir sehr
viel Spaß gemacht. Aber es
war nicht einfach, aus vielen
kleinen Berichten das Ent-
scheidende heraus zu ho-

len.“ 
Es lohnt sich, nicht nur ei-

nen Blick in das Heimat-
buch, dessen Beiträge mit
zahlreichen Anmerkungen
versehen sind, zu werfen.
Der Aufarbeitung der allge-
meinen Geschichte, sehr gut
dargestellt mit vielen Karten
und Fundstellen, folgen vor
allem die Historie einzelner
Häuser und Höfe, wie Böck-
um, Remberg und Angerort.
Auch ein interessanter Zwi-
schenbericht zum Stein-
Turm ist zu lesen. Wer tiefer
in die Entwicklung einzelner
Huckinger Familien einstei-
gen möchte, findet einige
ausführliche Genealogien
am Ende des Werkes.
Vor allem in zwei seiner ei-

genen Beiträge ist es Ahle-
mann gelungen, interessante
Neuigkeiten nachzuweisen:
„Huck“ bezieht sich nach
seinen Forschungen nicht

wie lange geglaubt auf
„Ecke“, sondern ein fränki-
scher Edelmann Hugo oder
Hugin sei namensgebend
gewesen. Zudem hänge das
Wappen eigentlich gar nicht
mit dem Ort zusammen,
sondern es sei im Ursprung
das Wappen der Familie von
Hucking gewesen.
Das „Huckinger Heimat-

buch – Geschichte. Band
III“, hrsg. vom Bürgerverein
Huckingen e.V., kostet 19
Euro. Es ist an folgenden
Verkaufsstellen erhältlich:
Anger-Apotheke, Raiffei-
senstraße 103, Huckingen;
Optik Sorger, Albertus-
Magnus-Str. 16; EURONICS
Haas, Mündelheimer Straße
11 und Buchhandlung „Was
Ihr wollt“, Münchener Stra-
ße 53 in Buchholz.           sam

Stellten das neue Huckinger Heimatbuch vor (von links): Helge Kipping, Peter Gasse, Rolf Pe-
ters, Dr. Rainer Sadra und Dietmar Ahlemann.                                                               Fotos: sam

Zahlreiche Gäste, darunter auch einige der Autoren sowie Marion Braun (die Witwe des ver-
storbenen Heimatforschers Bernd Braun) verfolgten interessiert die Präsentation des neuen
Buches.

Wege am Deich 
Mit Nachdruck setzen

sich die Bezirksvertre-
ter im Duisburger  Süden
dafür ein, dass entlang der
neuen Deichanlagen am
Rhein Wege für Fußgänger
und Radfahrer angelegt be-
ziehungsweise geöffnet wer-
den. Vorrangig sei die Anla-
ge eines entsprechenden
Weges auf der Deichkrone.
Bei einer Stimmenthaltung

der mittlerweile parteilosen
Hannelore Bange war das
Votum eindeutig. Einge-
bracht hatten den Antrag
SPD-Fraktion, Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen
und Deniz Edis (Die Linke).
In der Begründung heißt es:
„Bei der Baustellenbesichti-
gung des neuen Deichs am
24.6.2015 wurde uns mitge-
teilt, dass kein Weg auf der
Deichkrone angelegt wer-
den soll.“ Bezirksamtsleiter
Friedhelm Klein betonte,
dass durchaus geplant sei,
auf der Deichkrone einen
Weg für Radfahrer und Fuß-
gänger fertig zu stellen.
Auch CDU-Fraktionschef
Daniel Kegler sagte, dass der
Weg nicht an der Stadtgren-
ze enden solle und es eine
entsprechende Absprache
mit Düsseldorf gebe. Beate

Lieske, SPD-Fraktionsvor-
sitzende, wollte aber den
Antrag aufrechterhalten –
„unser Wunsch soll ganz
klar rüberkommen.“ Davon
ließ sich die CDU überzeu-
gen. Bei der Verabschiedung
stand dann auch die CDU-
Fraktion als Antragsteller
auf dem Papier. 
Somit sollen die zahlrei-

chen Besucher aus nah und
fern, die regelmäßig in die
Gaststätten einkehren, de-
ren Bestand sichern und für
Steuereinnahmen der Stadt
sorgen. Gerade beim Neu-
bau der Deiche böte sich
hier eine hervorragende
Gelegenheit, die schönen
Seiten der Stadt im Rahmen
des Konzepts „Duisburg am
Rhein“ zu präsentieren und
diese Einheimischen und
Touristen nahe zu bringen. 
Schulleiterstellen
Nicht einverstanden sind

alle mit dem neuen Verfah-
ren zur Besetzung von
Schulleiterstellen. Geändert
wird  Paragraph 61 des
Schulgesetzes: Es entfällt die
bisherige Wahl durch die
Schulkonferenz sowie die
Zustimmung des Schulträ-
gers. Vielmehr benennt die
Bezirksregierung (BR) zeit-

gleich beiden Gremien alle
Bewerber, die die Ausschrei-
bungskriterien erfüllen.
Nicht für die BR bindend ist
das Votum, das beide Gre-
mien innerhalb von acht
Wochen abgeben dürfen.
Erst danach entscheidet die
BR über die Besetzung der
Stelle. Das Vetorecht des
Schulträgers ist damit er-
satzlos gefallen, insbesonde-
re, da es den laufbahnrecht-
lichen Vorgaben wider-
sprach.
Vorgeschlagen wird, dass

die politischen Gremien ei-
nen Vertreter in die entspre-
chende Schulkonferenz ent-
senden. Stimmrecht haben
sie dort keins mehr, aber sie
lernen den Bewerber ken-
nen. CDU-Fraktionschef
Daniel Kegler unterstrich:
„Die Entscheidungsgewalt
der Bezirke wird immer
mehr geschwächt. Wir stim-
men dagegen.“ Bevollmäch-
tigt wurde Bezirksbürger-
meister Volker Haasper
(SPD), an der Schulkonfe-
renz teilzunehmen und eine
Stellungnahme abzugeben.
Seine Vertreterin ist Angeli-
ka Kleinefeldt (CDU).     sam
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Neu in Kaiserswerth ist
raumgut immobilien

Klares Design in hellen
und kernsanierten Räu-

men auf der Arnheimer
Straße empfängt den Besu-
cher. Das große schwarz-
weiße Glücksschwein trägt
auf der einen Seite den Na-
men „raumgut“ und auf der
anderen ist die Skyline von
Düsseldorf aufgemalt. „Das
ist das Geschenk meiner
Frau zur Eröffnung“, erklärt
Christopher Büssen, der Ge-
schäftsführer von raumgut
immobilien. Der waschechte
Kalkumer, der hier geboren
ist, in Kaiserswerth die
Grundschule besucht hat
und in vielen Sportvereinen
von Wittlaer über Lohausen
aktives Mitglied war, hat den
sprichwörtlichen Heimvor-
teil. Er kennt die Menschen
und die Gegend wie seine
Westentasche. „Bis auf einen
Aufenthalt in Cambridge
während meines BWL-Stu-
diums habe ich Düsseldorf
nie verlassen“, betont er lä-
chelnd. Ja, der junge Mann
ist seiner Heimat sehr ver-
bunden, sogar Mitglied im
Kalkumer Stammtisch und
in der St. Sebastianus Bru-
derschaft.

Bei Aengevelt Immobilien
hat er gelernt, in internatio-
nalen Maklerfirmen Erfah-
rungen gesammelt, schließ-
lich war er einige Jahre in
der Carlstadt mit erster
Selbständigkeit. Nun ist
Christopher Büssen in Kai-
serswerth angekommen, wo
er mit seinem rundweg
weiblichen Team getrost sa-
gen kann: „In Düsseldorf
und Umgebung kennen wir
uns bestens aus!“
Neben Düsseldorf zählen

vor allem Ratingen, der
Duisburger Süden und
Meerbusch zu den Kompe-
tenzregionen von raumgut
immobilien in Kaiserswerth.
Verkauf Vermietung und
Hausverwaltung
Ein hohes Maß an Vertrau-

en zwischen dem Kunden
und dem Vermittler sowie
der 110%ige Servicegedan-
ke, das soll raumgut immo-
bilien auszeichnen. Der
Name ist für das gesamte
Team Programm. „Dabei
setzen wir auf Ehrlichkeit
und Seriosität als Pfeiler für
die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit. Offenheit ver-
dient immer Anerkennung.

Wir passen unsere Dienst-
leistung den ganz spezifi-
schen Wünschen des Kun-
den an und wollen weg von
starren Richtlinien“, fügt
Büssen hinzu. Als designier-
ter Partner von Haus &
Grund in Düsseldorf ist
Hausverwaltung hier ein
wichtiges Thema. „Wir sind
Experten in der kompletten
Abwicklung im Immobi-
liengeschäft von A bis Z.
Von der Bauberatung bis zur
Unterzeichnung, das ist un-
ser Job und den wollen wir
gut machen!“ betont Chris-
topher Büssen. Die Feinhei-
ten und Infrastruktur in den
Vierteln kennt er. Und dass
die Nachfrage das Angebot
reguliert, ist nicht nur für
raumgut immobilien eine
Weisheit.
raumgut immobilien,
Arnheimer Str. 45, 40489
Düsseldorf-Kaiserswerth,
Tel. 0211/59 89 19 50,
i n f o@ r a umg u t . c om ,
www.raumgut.com, Öff-
nungszeiten Mo-Fr 9-13
Uhr und 14-18 Uhr. Termi-
ne nach Vereinbarung.

V.l.: Lena Stihl, Sarah Gerhards, Christopher Büssen, Sabrina Bauerfeld, Andrea Hinsen. 
Foto: G.S.

X-MAS Shopping bei
Yoh-ART 

Auch in diesem Jahr lädt
Yvonne Joh wieder zum

Sundayshopping bei Yoh-
Art Home & Garden ein.
Shoppen, Bummeln und
Freunde treffen kann man
am Sonntag, 29. November,
von 13 bis 18 Uhr, in der his-
torischen Sandmühle in Hu-
ckingen.
„Entkommen Sie dem All-

tagsstress und genießen Sie
in gemütlicher Atmosphäre
die Winter- und Weih-
nachtskollektion“, freut sich
die aktive Unternehmerin.
Yoh-Art Home & Garden,

Düsseldorfer Landstr. 415,
47259 Duisburg-Huckin-
gen, Rufnummer
0203/784242 , www.home-
andgarden.de.                   sam

Am Sonntag, 29. November, kann man bei Yoh-Art Home &
Garden wieder nach Lust und Laune shoppen. Die Sandmühle
in Huckingen ist von 13 bis 18 Uhr geöffnet.            Foto: Privat
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Advent im Dorf
Inzwischen ist der Lohau-

ser „Advent im Dorf “ eine
nicht mehr wegzudenkende
Veranstaltung geworden.
Kurz vor dem 1. Advents-
sonntag, am Freitag, den 27.
November von 18 bis 19.30
Uhr, treffen sich die Lohau-
ser dort, wo die gefühlte
Mitte in ihrem weitläufigen
Dorf ist, am Verkehrskreisel
Niederrheinstraße/Alte
Flughafenstraße/Lohauser
Dorfstraße. Es ist eine öku-

menische Initiative der bei-
den Kirchengemeinden, des
Heimat- und Bürgervereins
Lohausen/Stockum und der
Werbegemeinschaft. Das
zwanglose, nachbarschaftli-
che, vor allem aber unkom-
merzielle Zusammenkom-
men ist eine Einstimmung
auf „die besonderste und
wundersamste aller Festzei-
ten des Jahres, der Mensch-
werdung Gottes in einem
kleinen Kind“. Bei adventli-

chen Liedern gibt es ein
wärmendes Getränk und ein
Bethlehemlicht zum Mit-
nehmen. Ziel und Zweck
dieses Treffens ist, ohne Ge-
schäftigkeit und Konsum-
orientierung auf den eigent-
lichen Sinn und Anlass der
Adventszeit aufmerksam zu
machen. Mit anderen Wor-
ten: In Lohausen ist es auch
ohne Weihnachtsmarkt le-
benswert.                           H.S.

Der vom Flughafen gesponserte Weihnachtsbaum am Ver-
kehrskreisel wird auch in diesem Jahr wieder mit Hilfe von Lo-
hauser Kindergartenkindern geschmückt und noch vor dem
„Advent im Dorf “ stehen.                                 Foto: Archiv H.S. 

Eine Künstlerin in Lohausen
Viele Künstlerinnen und

Künstler haben sich seit
jeher im Düsseldorfer Nor-
den niedergelassen. Irene
Rietdorf-Soutter ist aber
hier im Düsseldorfer Nor-
den aufgewachsen und ge-
blieben. So unscheinbar wie
ihr Atelier in Lohausen, so
zurückhaltend ist auch ihr
Auftritt in der medialen Öf-
fentlichkeit. Nicht ihr per-
sönlicher Aufritt in der Öf-
fentlichkeit ist ihr wichtig,
sondern sie möchte mit ih-
rer Kunst den Menschen et-
was geben, die Betrachter
einladen, in ihren Arbeiten
etwas zu finden, was sie be-
wegt. 
Die Liste ihrer Einzel- und

Gruppenausstellungen in
namhaften Museen und Ga-
lerien im In- und Ausland
ist beachtlich, auch dauer-
haft, zum Beispiel in der
Sammlung Kolumba in
Köln. Auch anerkennende
Preise hat sie bekommen,
ohne ein Aufheben darum
zu machen. Sie hat klare,
verständliche Erklärungen

zu ihrer Kunst: „Meine Ar-
beiten sind nicht mimetisch
(nachahmend). Der Nach-
ahmung der Natur oder die
Aufzeichnung von Gegen-
ständlichem gilt mein Inte-
resse nicht. Die Natur hat
für mich insofern Bedeu-
tung, als ich ihre Regeln, Ge-
setze und Systeme studiere,
um sie in eigenständigen,
autonomen Werken anzu-
wenden“. Prof. Beate Schiff
schreibt in einem Katalog
(2004): „Die Skulpturen von
Irene Rietdorf-Soutter sind
aus geometrischen Körpern
und Flächen, aneinander ge-
fügt, gestapelt und gefä-
chert, aus Holz, Metall und
Karton. … Die Addition der
Teile im jeweiligen Ord-
nungssystem wird zum Ge-
staltungsprinzip subtiler
Konstruktionen … Paralle-
len zu Bauformen der Na-
tur.“
Ihre Malerei fesselt den Be-

trachter mit wenigen, aber
lebhaften Farben und in
geometrischen Formen. Ire-
ne Rietdorf-Soutter ist trotz

Irene Rietdorf-Soutter zwischen ihren Arbeiten in ihrem Atelier in Lohausen.               Foto: H.S.

ihrer Zurückhaltung in der
Öffentlichkeit eine große
Bereicherung des künstleri-
schen und kulturellen Le-

bens im Düsseldorfer Nor-
den und weit darüber hi-
naus. In 2016 werden einige
ihrer Werke im Rahmen

„Aufbruch zum inneren
Licht“ in der St. Andreaskir-
che in Düsseldorf zu sehen
sein.                                    H.S.

PFT-Reinigung in Betrieb
Die Sanierung des durch

PFT-haltige Feuer-
löschschäume verunreinig-
ten Grundwassers ist einen
entscheidenden Schritt wei-
ter gekommen. Am vergan-
genen Dienstag, 17. Novem-
ber, ist die erste von drei
großtechnischen PFT-Reini-
gungsanlagen im Beisein
von Oberbürgermeister
Thomas Geisel, Beigeordne-
te Helga Stulgies und Spre-
cher der Flughafenge-
schäftsführung Dr. Ludger
Dohm in Betrieb gegangen.
Dafür wurde ein gesonder-
tes Gebäude am nördlichen
Flughafenrand errichtet. Im
Laufe der nächsten Monate
sollen zwei weitere Anlagen
gleicher Bauart in Betrieb
gehen. Insgesamt werden
dafür € 2 Mio. investiert.
Diese Anlagen mussten erst

noch entwickelt werden, da
erst 2007 die verbreitet in
der Bekleidungs-, Agro-,
Pharma-, Chemieindustrie
und von Feuerwehren ein-
gesetzte PFT (Sammelbe-
griff für perfluorierte Tensi-
de) als möglicherweise ge-
sundheitsgefährdend er-
kannt wurde. In enger Ab-
stimmung mit dem städti-
schen Umweltamt hat die
Flughafen Düsseldorf
GmbH ein auf die örtlichen
Verhältnisse zugeschnitte-
nes, wirksames Reinigungs-
verfahren entwickelt und ist
damit jetzt bundesweit füh-
rend. Eine Pilotanlage lief
bereits seit Januar 2014. Das
Grundwasser, welches die
Filter durchlaufen hat, hat
Trinkwasserqualität. Zuerst
werden Eisen und andere
Schwebstoffe ausgefiltert,

dann in einem Filter mit Io-
nenaustausch-Harzen PFT
gebunden und schließlich
absorbiert ein Aktivkohlefil-
ter noch letzte Verunreini-
gungen. Das gereinigte Was-
ser wird über das flughafen-
eigene Niederschlagswasser-
Ableitungssystem in den
Kittelbach geführt. Man
muss zunächst damit rech-
nen, so Veronika Bappert,
Abteilungsleiterin bei der
Flughafen Düsseldorf
GmbH, dass die Anlagen 10
Jahre oder länger in Betrieb
bleiben, macht das aber von
den Ergebnissen der laufend
vorzunehmenden Messun-
gen abhängig. 
Die hydraulische Abschir-

mung der PFT-Eintragsstel-
len ist ein erster wichtiger
Meilenstein in der Sanie-
rung der Gesamtverunreini-

gung, dem weitere Schritt
folgen werden, so Dr. Lud-
ger Dohm. 3000 cbm belas-
teter Boden und das alte
Feuerlöschbecken sind be-
reits entfernt. Für Ernstfälle
werden seit 2007 nur noch
PFT-reduzierte Löschschäu-
me verwendet, für Übungen
keine mehr.                      H.S.

Oberbürgermeister Thomas
Geisel, Beigeordnete Helga
Stulgies und Sprecher der
Flughafen-Geschäftsführung
Dr. Ludger Dohm bei der In-
betriebnahme der PFT-
Grundwasser-Reinigungsanla
ge auf dem Flughafen. 

Foto: H.S.
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Mit einer Einweihungs-
feier wurden die neuen

Spielgeräte der Sekundar-
schule Am Biegerpark in
Huckingen jetzt freigegeben.
Im Herbst 2012 nahmen
etwa 800 Schüler der Real-
schule Süd an einem Spon-
sorenlauf teil, um ihren
Schulhof mit Spielgeräten
aufzuwerten. Jetzt - drei Jah-
re später - ist es endlich so-
weit, dass die Mädchen und
Jungen der in der Zwischen-
zeit gegründeten Sekundar-
schule in ihren Pausen die
Spielgeräte nutzen können. 
Im Zentrum des Schulhofs

stehen eine Spielanlage mit
Leitern, Hängesitzen, Krei-
seln, Kletterstrecken, Bar-
renrutsche und Reckstangen
und ein Laufkreisel. Ergänzt
wird das Schulhofangebot
durch einen Basketballkorb
und zwei Tischtennisplat-
ten. Zusätzlich wurden noch
Bänke und Abfalleimer auf-
gestellt und ein Zaun errich-
tet, der die Spielanlage vor
Unbefugten schützt.
Besonderes Engagement

bei der Realisierung, Hart-
näckigkeit und Kreativität
zeigten die Schulleiterin der
Sekundarschule und der
Schulleiter der Realschule,
die trotz aller Widerstände
und Schwierigkeiten nach
dreijähriger Planung und
schwierigen Bewilligungs-
verfahren genügend Spon-
soren gewinnen konnten,
um das Projekt erfolgreich
starten zu lassen.
Die etwa 50.000 Euro stam-

men aus Spenden der Spar-
kassen Stiftung, der Sparda-
bank, von Schreibwaren
Weirauch und dem Förder-
verein der Realschule Süd.
Das Immobilien Manage-
ment Duisburg (IMD) sorg-
te für die Logistik sowie den
Aushub und den Aufbau der
Geräte. Ein gutes Wort bei
den Sponsoren legte auch
die Landtagsabgeordnete
Sarah Philipp ein. 
Zu Beginn der Einwei-

hungsfeier spielte das Blä-
serprofil der Sekundarschu-
le Am Biegerpark und das
Theaterprofil performte auf

den Spielgeräten. Im An-
schluss dankte Schulleiterin
de Roij allen Anwesenden
und stellte heraus, wie wich-
tig es sei, den Kindern die
Möglichkeit zu geben, ihre
Körperkoordination und
Geschicklichkeit auf den
Spielgeräten zu schulen und
Freude am gemeinsamen
Spiel und an der Bewegung
zu finden. Sie betonte, dass
die Kinder einen Ausgleich
zum konzentrierten Lernen
im Unterricht fänden und
lobte die Qualität der Spiel-
geräte, die auch behinder-
tengerecht seien.
Im Anschluss stellten die

Schüler Mai Ly und Berdan
aus der Klasse 6d allen An-
wesenden einen Baum vor,
der zum ersten Geburtstag
der Sekundarschule ge-
pflanzt wurde. Die Vogelkir-
sche sei ebenso vielseitig wie
die Sekundarschule. Dann
kam endlich der Moment,
an dem die Klassensprecher
das Absperrband durch-
schnitten und die Spielgerä-
te in Besitz nahmen.        sam

wieder waren lobende Wor-
te zu hören.
Jeki-Kinder („Jedem Kind

ein Instrument“) erfreuten
mit ihren Querflöten im
Treppenhaus zahlreiche Zu-
hörer. Astrid Rieck, stellver-
tretende Schulleiterin, freute
sich stellvertretend für alle,
welch enormen Fortschritt
die Mädchen innerhalb kur-

zer Zeit gemacht hätten. Die
Gäste bedankten sich mit ei-
nem herzlichen Applaus. In
Ruhe stöbern konnte man
auch bei der Weihnachts-
Buchausstellung. Andrea
Lindenlaub aus Angermund
hatte zudem wertvolle Tipps
im Gepäck.
Stärken konnten sich dann

alle an einem großen Ku-

chenbuffet, bei dem auch die
traditionellen Weckmänner
nicht fehlten. Bei Kaffee und
Saft kamen alle schnell mit-
einander ins Gespräch. Ge-
sammelt wurde wieder für
die Partnerschule in Togo.
sam
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11. Dämmerschoppen
der CDU in der 

Vorweihnachtszeit
Der CDU Ortsverband

Mü nd e l he i m / E h i n -
gen/Serm lädt für Donners-
tag, 26. November, ab 19
Uhr alle Bürgerinnen und
Bürger der Ortsteile Mün-
delheim/Ehingen/Serm zum
11. politischen Dämmer-
schoppen ein. In der  vor-
weihnachtlichen Zeit möch-

ten die Kommunalpolitiker
bei Glühwein und anderen
leckeren Sachen  in der
Gaststätte „Bootshaus“ in
Ehingen, Hirtenweg 6,  so-
wie guten Gesprächen das
Jahr ausklingen lassen.
Vorher berichten Ratsherr

Thomas Susen und Bezirks-
vertreter Wolfgang Schwert-

ner über Aktuelles aus dem
Rat beziehungsweise aus der
Bezirksvertretung Süd. Pro-
bleme der Bürger, die die
Stadtteile betreffen, werden
aufgenommen sowie tages-
aktuelle Themen erörtert.
Wie immer sind auch Dis-
kussionen erwünscht und
Gäste herzlich willkommen.

Einweihungsfeier für
neue Spielgeräte

Mit großer Freude nahmen die Mädchen und Jungen die neuen Spielgeräte in Betrieb.

Bunte Laternen leuchteten in
der Rahmer Grundschule

Wenn es draußen schon
dämmert, gehen

Grundschüler meistens
nicht zur Schule. In Rahm
war das jetzt kürzlich ganz
anders: Froh gelaunt betra-
ten die Mädchen und Jun-
gen der GGS Am Knappert
den Schulhof und waren
sehr gespannt, wie Eltern,
Geschwister, Großeltern
und Freunde auf ihre selbst
gebastelten Laternen für den
St. Martinsumzug  reagieren
würden.
Die Laternenausstellung in

Rahm ist stets ein besonde-
res Ereignis, um sich auf das
St. Martinsfest einzustim-
men. Und da in diesem Jahr
das Wetter so herrlich warm
und trocken war, fanden Be-
grüßung und das gemeinsa-
me Singen draußen statt. 
Dann endlich waren die

Räume im Hauptgebäude
frei gegeben – und alle Kin-
der führten ihre Besucher
stolz zu ihren Kunstwerken.
Diese erstrahlten in den ver-
dunkelten Klassenzimmern
um die Wette. Jede Klasse
hatte sich auf ihre Weise viel
Mühe gegeben. Entstanden
sind sehr individuelle
Kunstwerke, jedes ein
Prachtwerk für sich. Immer

Mit ihren Querflöten erfreuten Ines und Sofie (beide 8) die Zuhörer. Die Zweitklässlerinnen
haben vor 1,5 Jahren begonnen, das Musikinstrument zu erlernen.                               Foto: sam

Gottesdienst 
Der Gottesdienst am

Ewigkeitssonntag, 22.
November, um 15 Uhr in
der evangelischen Auferste-
hungskirche Ungelsheim,
der unter dem Titel „Aus der
Tiefe rufe ich zu dir“ steht,
wird von Elke Kodytek mit-
gestaltet. Dort spielen ihre
ausdrucksstarken Keramik-
Skulpturen eine große Rolle.
Diese sind im Original oder
als Fotografie in der Kirche
und im benachbarten Ge-
meindezentrum bis zum 13.
Dezember zu sehen. Im Kir-
chencafé nach dem Gottes-
dienst am Ewigkeitssonntag
freut sich Elke Kodytek über
persönliche Begegnungen.
Die Ausstellung kann zu den
Öffnungszeiten des Famili-
enzentrums, Eingang Blan-
kenburger Str. 104, von
Montag bis Freitag von 8 bis

16 Uhr oder zu Veranstal- tungen und Gottesdiensten besichtigt werden.            sam

„#PrayforParis“
Unter dem Motto „#Pray-

forParis“ lädt die evan-
gelische Auferstehungsge-
meinde Duisburg Süd zu ei-
nem Konzert mit Gebeten
von Jugendlichen ein. Es be-
ginnt am Samstag, 21. No-
vember 2015 um 19.30 Uhr
in der Auferstehungskirche
Ungelsheim, Sandmüllers-
weg 31. Der Eintritt ist na-
türlich frei.
Das Konzert richtet sich an

die, die einen Ort suchen, an
dem ihre Trauer, ihre Wut,
ihre Sorgen und Ängste, ihre
Hoffnungen und Wünsche
Raum haben und ihre Stim-
men gehört werden. „Es sol-
len sich die aufgerufen füh-

len, die an eine Zukunft
glauben, in der sich Men-
schen unabhängig ihrer
Herkunft und ihrer Religion
die Hände reichen und für-
einander einstehen“, sagt
Pfarrer Rainer Kaspers im
Vorfeld des Konzertes „Be-
sucherinnen und Besucher
sind über die Grenzen der
Konfessionen und Religio-
nen hinweg eingeladen, sich
mit Gebetsbitten für die Op-
fer des Terrors in Paris und
in der ganzen Welt einzu-
bringen, Trauer auszudrü-
cken und für eine Zukunft
zu beten, in der Freiheit,
Gleichheit und Geschwister-
lichkeit über Unfreiheit,

Ausgrenzung und Fanatis-
mus siegen. Zwischen den
Songs können alle Besuche-
rinnen und Besucher des
Konzerts ihre Gebetsbitten
vortragen und Kerzen ent-
zünden“, so Kaspers. Die
Kirche bleibt auch nach dem
Konzert noch geöffnet. Ein
Buch liegt bereit, um Ge-
danken und Gebete aufzu-
nehmen. Die in der Ge-
meinde bereits bekannte
Band „Polaroyd“ spielt dies-
mal in der Kirche überwie-
gend Akustik-Acts aus den
Genres Alternative und In-
die-Rock.                           sam







flossen Tränen. Aber im
nächsten Jahr ist ja wieder

St. Martinsfest, bestimmt bei
gutem Wetter. Es ist den

Wittlaerern von Herzen zu
wünschen.                         H.S.
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Dr. med. Katarina Kulha-
nek heißt die neue Au-

genärztin, die seit einigen
Wochen in der Praxis Aure-
gio in Lohausen für eine
schnelle und kompetente
Behandlung verantwortlich
zeichnet. Vor einem Jahr hat
die etwa 120 Quadratmeter
große Praxis eröffnet, nun
hat sie die kassenärztliche
Zulassung und ist somit An-
laufpunkt für alle Patienten
mit akuten oder chroni-
schen Augenbeschwerden.
Die helle und wunderschön

eingerichtete Praxis besticht
durch modernste Apparatur
in Diagnostik, Prophylaxe,
Therapie und Nachsorge.
Ob Gerstenkorn, Sehschwä-
chen, chronische oder akute
Bindehautentzündung – es
gibt viele Leiden, die eine
exzellente und professionel-
le Versorgung der Augen er-
fordern. 
Eingebunden in das Ärzte-
netz Auregio
Auch die Augenarztpraxis

in Lohausen, die direkt am
Kreisverkehr im ersten
Stock des Neubaus  in der

Ortsmitte von Lohausen gut
erreichbar ist, gehört zum
umfassenden Netzwerk von
Auregio, das stadtweit seit
vielen Jahren für ein stark
serviceorientiertes Konzept
steht. Gerd Götzen ist der
medizinische Leiter dieses
Netzwerks, das an sieben
Standorten in Düsseldorf
für eine hochmoderne und
exzellente Versorgung der
Patienten im Bereich Au-
genheilkunde steht.
„Im Rahmen unseres Zu-

sammenschlusses haben wir
die Möglichkeit, auf mo-
dernste Medizintechnik in
der Augenheilkunde zu-
rückzugreifen. Von jedem
Stadtteil aus sind wir schnell
erreichbar. So war es nahe-
liegend für uns, auch in Lo-
hausen eine Augenarztpra-
xis zu eröffnen, um das An-
gebot vor Ort zu komplettie-
ren“, betont der gebürtige
Kaiserswerther.
Dass die Bündelung von

Kompetenzen an nun sieben
Standorten dem Patienten
zugute kommt, liegt auf der
Hand. Dass die Auregio Pra-

Neue Augenärztin bei Auregio in Lohausen

xis für Augenheilkunde in
Lohausen nun die kassen-
ärztliche Zulassung hat,

dürfte alle Lohauser und
Anrainer freuen.
Auregio Lohausen, Nie-

derrheinstr. 70-72, 40474
Düsseldorf, Tel. 0211/781
719 30, Öffnungszeiten

Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr, Mo
17.30-18.30 Uhr, Di 14.00-
16.00 Uhr

info@augenarzt-lohau-
sen.de                                  G.S.

Regensturm beendet St. Martinszug
Das St. Martinsfest er-

freut sich immer größe-
rer Beliebtheit. In Wittlaer
wurde es in diesem Jahr mit
besonders viel Einsatz und
Mühe vorbereitet, was wir
zum Anlass nehmen, im
Nachhinein noch darüber
zu berichten. An den Later-
nen arbeiteten die Kinder
der Franz-Vaahsen-
Grundschule schon seit Ok-
tober. Jede Schulklasse hatte
ihre besondere Bauart, sie
wurden aber individuell von
den Kindern gebastelt. Viel-
leicht haben auch die Eltern
hier und da mitgeholfen. Je-
denfalls ein Beleg, dass in
der Schule sowohl Gemein-
schaftsgeist als auch Indivi-
dualität gefördert wird. Die
Laternenausstellung am 8.
November war ein ganz gro-
ße Ereignis Die Kinder
konnten stolz die in den
Klassenräumen ausgestell-
ten Laternen ihren Eltern,
Großeltern, Verwandten
und Freunden zeigen, eine
zuverlässige Schätzung
spricht von rund 1000 Gäs-
ten. Es gab aber auch ein
umfassendes Begleitpro-
gramm, wie zum Beispiel
das Musical  „So wie Du will
ich sein“ in der Turnhalle,
der Schulchor sang mit Xy-
lophonbegleitung Martins-
lieder auf dem Schulhof,
Flötenspiel, Glühwein und
Rosinenstuten, Verkauf der
beliebten Schul-Kapuzenja-
cken und Andres. Auch der
Gedanke des Spendens und
des Teilens kam nicht zu
kurz.
Der Höhepunkt des St.

Martinsfestes sollte dann am
13. November ein großer
Umzug durch Wittlaer mit
vier Musikgruppen sein.
Auch er war bestens vorbe-
reitet und hebt sich traditio-
nell damit hervor, dass die
Kindergarten- und Schul-
kinder diszipliniert nach

Klassen geordnet, vom Feu-
erwehrhaus ausgehend, wie
eine große leuchtende
Schlange, hinter St. Martin
durch das langgezogene
Dorf ziehen. Kaum war der
Grenzweg erreicht, machten
starke Böen und ein Regen-
guss der wunderbaren Stim-
mung ein Ende. Die Kinder
retteten sich ins Schulgebäu-
de. Die Fortsetzung des Um-
zuges, die Mantelteilung, das
Martinsfeuer, die vorberei-
teten Vorträge der Kinder
und auch die Fortsetzung
des vom Heimat- und Kul-
turkreis Wittlaer e. V. veran-
stalteten gemütlichen Bei-
sammenseins, bei dem  in
Glühwein und Grillwürsten
iPads für die Schule einge-
preist waren, fielen im
wahrsten Sinne des Wortes
ins Wasser. Bei den Kindern

Der große Schulchor (Teilansicht) der Franz-Vaahsen-
Grundsschule beim Begleitprogramm zur Martinslaternen-
ausstellung in Wittlaer am 8. November.                     Foto: H.S.

Dr. med. Katarina Kulhanek ist die neue Augenärztin bei Au-
regio in Lohausen.

Natalie Kamradt (links) und Nicole Schäfer sind die guten Geister in der Praxis Auregio in Lo-
hausen, die nun die kassenärztliche Zulassung hat. 
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Glühwein und Bratapfel
stimmt auf eine schöne Ad-
ventszeit ein. Für das leibli-
che Wohl gibt es am Sams-
tagabend Flammkuchen,
Reibekuchen sowie ein Sup-
penbüffet und Bratäpfel, am
Sonntag ein herzhaftes
Sonntagsessen und eine
Kaffeetafel mit selbstgeba-

ckenem Kuchen.
Die Termine sind Sams-
tag, 21. November von
16.30 - 20 Uhr und Sonn-
tag, 22. November von
11.30 - 17 Uhr. 
St. Mariä Himmelfahrt,
Im Grund 99 in Lohausen.
Der Erlös kommt direkt ei-

nem Partnerprojekt in Bra-

silien und den Flüchtlingen
im Düsseldorfer Norden zu-
gute. In Alto Alegre, Brasi-
lien, konnten sie in den letz-
ten Jahren mit dem Erlös des
Basars das Jahresgehalt für
eine Erzieherin im dortigen
Kindergarten übernehmen. 

Weihnachtsbasar in Lohausen
Rechtzeitig vor dem ers-

ten Advent können sich
Besucher aus Lohausen und
Umgebung mit dem tradi-
tionellen Lohauser Weih-
nachts-Basar der Heiligen
Familie wieder auf die Vor-
weihnachtszeit einstimmen.
Der Weihnachtsbasar-Kreis
hat wieder das ganze Jahr
gebastelt und gewerkelt und
bietet im Pfarrzentrum die
mit viel Liebe entstandenen
Dinge zum Verkauf. Im Saal
erwarten die Besucher
kunstvoll gestaltete Ad-
ventskränze und -Gestecke,
individuelle Adventskalen-
der, Handarbeiten aller Art,
liebevoll gestaltete Karten,
originelle Geschenkideen,
Dekorationen und selbstge-
machte Köstlichkeiten aus
Küche und Keller. Weiterhin
gibt es den Eine-Welt-
Laden mit dem Verkauf von
Holzspielzeug und Waren
aus dem fairen Handel, und
die beliebte Weihnachts-
tombola. 
Neben dem Verkauf bietet

der Basar das ganze Wo-
chenende eine vorweih-
nachtliche dörfliche Atmo-
sphäre und viele nette Be-
gegnungen. Der Duft von



Immobilien


Mietangebote:
Zurück in die Heimat! Ehepaar (Krankenschw./Städt. Angest.)
sucht ab Febr./März 2016 nette Wohnung, ca. 75 m² mit
Balkon/Terr. und Garage/Stellpl. in Kaiserswerth/Wittlaer/Kalkum.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel. 07151/72769 od. 0171/6487878

Verkauf:
DU-SÜD, ETW, 84 m², 4-Z. + Tgl. Bad, WC, Küche, große Loggia, 6. Etage
mit weitem u. freiem Blick ü. DU-Süd, KONTAKT: info@monikatietz.de
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Schulanlagen aufgebaut
werden müssen“, erklärte
Hans Eck für die Sermer
Vereine.  Reparaturen und
Haftpflichtansprüche wür-
den zu Lasten der Spender
gehen. „Aus diesem Grund
verzögerte sich alles.“
Durch bauliche Verände-

rungen in der Sermer
Grundschule wurde es im

Gebäude nun zu eng für die
Spielsachen, die die Kinder
in den Pausen nutzen. Die
Idee, einen Container für die
Spielgeräte aufzubauen, fand
schnell bei allen Anklang  –
aber der Preis dafür war
deutlich höher, als das noch
zur Verfügung stehende
Spendengeld. Förderverein
Herz Jesu, Bürgerverein

Serm, St. Martinskomitee
und Sebastianerkompanie,
die stets das Oktoberfest or-
ganisiert, legten innerhalb
weniger Tag nach vernünfti-
gen Gesprächen die Summe
zusammen. Eck: „Hier zeigt
sich, dass wir in Serm nicht
unbedingt ein Partydorf
sind, sondern mit viel Zu-
sammenhalt das eine oder

andere Problem gemeinsam
lösen können.“ 
Schulleiterin Regine Teufel-

Geraedts freute sich über
den großen Stauraum und
dankte herzlich: „Es ist ein
schönes Zeichen für die
Kinder, dass alle Vereine
sich daran beteiligt haben.“
sam

Pünktlich mit dem Karne-
val hat Freemann am

11.11.2015 in Kalkum eröff-
net. Ciro Colella ist glück-
lich: “Wir haben den Gast-
raum im Erdgeschoss end-
lich in Betrieb. Der Shop
und der Veranstaltungs-
raum sind noch nicht ganz
fertig, aber in Kürze, spätes-
tens Anfang Januar 2016
können wir alles eröffnen“,
bestätigt der neue Gastro-
nom. Sehr ausdauernd hatte
er mit seinem Team alle
Hürden bei den Komplettsa-
nierungsmaßnahmen der
beliebten Traditionsgaststät-
te genommen und freut sich

nun auf viele Gäste aus Kal-
kum, Kaiserswerth, Anger-
mund, Lohausen. Passend
zur Saison gibt es Gans, ganz
klassisch mit Maronen,
Kirschrotkohl, Knödeln, als
Brust oder Keule. „Eine
richtig schöne Portion ist
das!“ vespricht Colella. Der
Gastraum bei Freemann ist
von Mittwoch bis Samstag
ab 17 Uhr geöffnet, sonntags
schon ab 10.30 Uhr, weil
dann Brunch auf dem Spei-
seplan steht. 
Telefonisch reservieren
unter Tel. 0211/17 30 40.
Freemann, Unterdorfstr.
60 in Kalkum.                   G.S.

Sermer Familie und Vereine
unterstützen Sermer Schulkinder

Dass die Sermer Vereine
zusammenstehen, wenn

es um ihre Bürger - und vor
allem die Kinder - geht, wur-
de jetzt wieder deutlich: Als
noch Geld fehlte, um der
Grundschule Am Lindentor
einen Container für Spielge-
räte zu schenken, setzten
sich verschiedene Vereine
zusammen. Gemeinsam
stockten sie den Betrag auf,
den ein Sermer Bürger
durch Spenden für seine
verstorbene Frau den Mäd-
chen und Jungen des Ortes
zukommen lassen wollte.
Vorige Woche zogen die
Grundschüler mit ihren
Spielsachen um.
Weil sich der „Neubürger“

in Serm gut aufgenommen
und hier sehr wohl fühlte,
dachte er an die zahlreichen
Kinder des Dorfes, als vor
zwei Jahren seine Frau starb
- sie war lange ehrenamtlich
für die Kindernothilfe tätig
gewesen. Statt Blumen- und
Kranzspenden kamen meh-
rere tausend Euro zusam-
men. In Absprache mit Ver-
tretern des Sermer Förder-
vereins bekam der Kinder-
garten ein neues Spielgerät
und die Pfadfinder freuten
sich über ein neues Zelt. Für
die Schule ein Spielgerät zu
beschaffen, erwies sich als
sehr schwierig, denn „das
Immobilien Management
Duisburg (IMD) hat sehr
klare Vorschriften, in wel-
cher Art Spielgeräte auf

Tatkräftig halfen die Mädchen und Jungen der Sermer Grundschule, um ihre Pausen-Spielgeräte im neuen Container zu ver-
stauen – Schulleiterin Regine Teufel-Geraedts (links), Lehrerin Barbara Sugland und Hans Eck schauten zu.               Foto: sam

Freemann in Kalkum hat geöffnet

Schön geworden ist der neue Gastraum im EG von Freemann
mit offenem Kamin, geschmackvollem Mobiliar und einer an-
sprechenden Speisekarte. Ciro Colella, der neue Pächter, fehlt
auf dem Bild. Kein Wunder, er hat noch jede Menge zu tun,
bevor Freemann rundum fertig ist. Ab mittwochs ist das Res-
taurant im EG ab 17 Uhr geöffnet. Eine Bereicherung nicht
nur für die Kalkumer.                                                     Foto: G.S.



Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 02151/6446346, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
47259 Duisburg, Sandmüllersweg 5, Tel.: 0203/93508688 Fax: -89
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten 
durch Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel.0172/265 60 23
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für: 
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - Fertigrasen -
Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Bringe preiswert Ihren Garten in Schwung. Tel. 0176/42128617
Computer- und Daten-Technik FELD GmbH, Heiderweg 11, 40489
D‘dorf-Angermund. Tel. 0203/749999, auch Tinte, Toner, Zubehör.
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Haus- und Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Lassen Sie sich beflügeln: Ob modische Winterbekleidung, elegante
Festgarderobe oder Weihnachtsgeschenke für Ihre Lieben – der Outfit-
Engel tätigt Ihre Einkäufe mit Herz und Kompetenz und fährt mit Ihnen
oder für Sie zum christmas shopping. Outfit-Engel, T. 0174/9798926

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409
Klavierstimmservice vom Fachmann. Tel. 0174/6960461

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de
Muttersprachlerin erteilt Nachhilfe in Französisch. T. 0177/8563542
Erfahrener Gymnasiallehrer hilft in Latein und Französisch. 
Tel. 0211/4080687
ENGLISCH: Studiendirektor bereitet Oberstufe auf Abitur vor (EF/Q1/Q2).
Training IELTS/TOEFFEL und Bachelor/Masterthesen. Tel. 0203/7577738

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Tagesseminar: „überzeugend mit NLP“, Samstag , 12. Dezember 2015
Anmeldung unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de
Mit Leichtigkeit zu Lösungen finden durch Coaching u. Energiearbeit
in Düsseldorf-Angermund www.du-selbst-sein.net Tel. 0203/3936810

Stellenangebote:
AUSZUBILDENDE ZUR MFA GESUCHT! Ab dem 1.1.2016 für große und
moderne Hautarztpraxis Dr. med. Kristin Kanja in Düsseldorf-Golzheim.
Bewerbung bitte vollständig an info@hautarzt-golzheim.de
KOSMETIKERIN GESUCHT! Teilzeit, für dermatologisches Institut in
großer und moderner Hautarztpraxis Dr. med. Kristin Kanja in Düsseldorf.
Bewerbung bitte an info@hautarzt-golzheim.de

Ankäufe:
Achtung: Kaufe gut erhaltene Pfeifen, auch ganze Sammlungen
und Zubehör, gerne aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt.Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, Taschen
u. Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafel-silber, Bernstein,
Münzen, Porzellan u. alles Alte u. Schöne. Hr. Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Britannica, Kunst, Theologie, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200

Verkauf:
Massiver Esszimmertisch, 1x2 m, mit 6 passenden Stühlen und
Sideboard, Preis VHS. Tel. 0211/404268

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training
ENG/DEU in Kaiserswerth, Massagen, www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Das erfolgreichste systemische Aufstellen in Deutschland

www.Familienstellen-Duisburg.de
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Prof. Kartenlegen, www.elonas.npage.de. Tel. 02131/3684417



Dienstag, den 1. Dezem-
ber um 15 Uhr feiert die

Katholische Frauengemein-
schaft Deutschland, kurz:
KFD von St. Agnes Anger-
mund den Advent. Dazu
lädt sie herzlich in das Pfarr-
heim ein. Höchst aktuell ist
das Vortragsthema gewählt,

das den Nachmittag thema-
tisch bereichern wird. „Auf
der Suche nach einem Ob-
dach“ ist nicht nur wegen
der endlosen Flüchtlings-
ströme gen Westen ein hei-
ßes Eisen, die Suche nach ei-
ner Bleibe, nach Hoffnung
gehört gerade in die Vor-

weihnachtszeit. Kosten: 6
Euro, inkl. Kaffee & Kuchen,
für KFD Mitglieder 5 Euro.
Karten gibt es im Pfarrbüro,
bei den Mitarbeiterinnen
der KFD und bei Linden-
laubs Buchhandlung.       G.S.

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 19 •••

Nr. 21 • Jahrgang 28 •20.11.2015

wird. „Ich hätte mir ge-
wünscht, dass die Ampel-
mehrheit den Antrag nicht
geändert hätte, weil er ein
starkes politisches Signal an
die Bahn ist, hier in einen
konstruktiven Bürgerdialog
einzutreten“, betont Andreas
Auler. Letzlich, so fügt er

hinzu, ist aber wichtig, dass
die Thematik zwischen An-
germundern und der DB of-
fen und ehrlich diskutiert
wird.
Im Idealfall sollen die Ge-

spräche Anfang 2016 begin-
nen.                                    G.S.

CDU Fraktion fordert
runden Tisch für RRX
und Angermund

Es gibt wohl bis zum Jah-
resende keine einver-

nehmliche Lösung zwischen
der Initiative Angermund,
der Deutschen Bahn und
der Verwaltung. Spätestens
bei der letzten Vorstellung
der DB Ende Oktober in
Angermund wurde der Ruf
nach einem runden Tisch
mit neutralem Moderator
ein lauter Schrei. Den hat
die CDU nun aufgegriffen
und erst vor wenigen Tagen
einen Antrag in die Sitzung
des OVA (Ordnungs- und
Verkehrsausschuss) einge-
bracht. Darin fordert CDU
Ratsherr Andreas Auler ei-
nen runden Tisch namens
RRX Lärmschutz Anger-
mund unter unabhängiger
Moderation mit allen betei-
ligten Akteuren, der Initiati-
ve Angermund, der Deut-
schen Bahn, der Politik und
der Verwaltung. Ziel muss
am Ende ein wirksamer
Lärmschutz für Angermund
sein. Zunächst wurde der
Antrag einstimmig ange-
nommen, dann hat die Am-
pelmehrheit eine Änderung
eingebracht, die besagt, dass
nicht die Stadt Düsseldorf
den Runden Tisch einrich-
tet, sondern die Verwaltung
aufgefordert wird, mit der
Deutschen Bahn zu verhan-
deln, dass überhaupt ein
Runder Tisch einberufen

Adventsfeier von der
KFD Angermund

Aufruf an die 
Lohauser

Bezirksbürgermeister Ste-
fan Golißa hat eine Bitte

an die Bevölkerung. Im
Zuge der Flüchtlingshilfe
Lohausen sind bisher viele
Spenden an Kleidung und
anderen Sachspenden einge-
gangen. Die Lagerräume
sind voll, die Standorte im
Düsseldorfer Norden wie
auf dem Leuchtenberger
Kirchweg am Gentenberg
oder auch in Angermund
Zur Lindung sind noch

nicht bezogen worden. Des-
halb stapeln sich die Sachen,
weil sie einfach noch nicht
verteilt werden konnten. Für
die kommenden drei bis
sechs Monate werden nun
dringend in Lohausen La-
germöglichkeiten gesucht.
Wer einen Raum zur Verfü-
gung hat, meldet sich bitte
beim Welcome Point in Lo-
hausen, Niederrheinstraße,
Telefon 0211/93 89 63 93,
welcome.point@jbh.de
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